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Marlies Pekarek, Klosterladen, 2011 /12, handgegossene Glycerinseifen, Foto: Sven Beham. Gestaltung: Monika Sommerhalder. Druck: SWS Medien AG
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FÜR KINDER

Wer war denn Maria? Ein Parcours führt Kinder 

durchs Leben von Maria und erzählt unbekannte 

und vertraute Geschichten vom kleinen Mädchen 

bis zur Himmelskönigin. Die Ausstellung lässt 

sich anhand der verschiedenen Stationen entde-

cken und erleben.

 Ab 7 Jahren

Führungen für Schulklassen

Die Ausstellung eignet sich für Klassen aller Stu-

fen, insbesondere in den Fächern Bildnerisches 

Gestalten und Religion. Eine Führung dauert eine 

Stunde und kostet für Schulklassen chf 80.– (kein 

zusätzlicher Eintritt für Schulklassen aus Sursee 

und den Beitragsgemeinden).

Führungen für Gruppen und Schulklassen auch 

ausserhalb der regulären Öffnungszeiten.

 Wir bitten um Anmeldung unter

 info@sankturbanhof.ch oder T 041 922 24 00.

1 Marienmonogramm, frühes 19. Jh., Holz, geschnitzt, vergoldet, 
Sankturbanhof Sursee, Foto: Rainer Jung

2 Thaïs Odermatt & Carlos Isabel, ‹Maria?›, 2008, Videoinstallation, 1 
min geloopt

3 Judith Albert, ‹Maria breit den Mantel aus›, 2011, Video, 5 min 2 sec

4 Maria mit dem Jesuskind, frühes 16. Jh., Holz, geschnitzt, gefasst, 
Sammlung Georg Staffelbach / Sankturbanhof Sursee, Foto: Rainer 
Jung

5 Gielia Degonda, ‹Ich sehe dich in tausend Bildern, Maria …› 
(Novalis), 2012, aus einem 57-teiligen Zyklus, Acryl und Pigmente 
auf Papier, Foto: Gielia Degonda

6 ‹Verkündigung›, Buchmalerei, wohl flämisch, 2. H. 15. Jh., Tusche, 
Gouache und Gold auf Pergament, Sammlung Georg Staffelbach / 
Sankturbanhof Sursee, Foto: Rainer Jung

Öffnungszeiten an Feiertagen

24.12./25.12./31.12./1.1.: geschlossen

26.12./2.1.: 14–17 Uhr

siehe auch sankturbanhof.ch

6

Maria war in der katholischen Zentralschweiz 

bis weit ins 20. Jahrhundert hinein omniprä-

sent. Sie hat Kulturgeschichte und Frauenbild 

über Jahrhunderte geprägt. Erst im Zug der 

Säkularisierung wurde sie in ihrer Bedeu-

tung hinterfragt. Die Ausstellung wirft einen 

 frischen und unvoreingenommenen Blick auf 

überlieferte und kritisierte Marienbilder.

Marias Vielschichtigkeit und Sinnlichkeit erschei-

nen im Licht der Gegenwart. Die KünstlerInnen 

Judith Albert, Gielia Degonda, Thaïs Odermatt & 

Carlos Isabel und Marlies Pekarek zeigen Werke, 

die ungewohnt freie Sichten auf Maria ermögli-

chen. Marlies Pekareks Klosterladen aus Dutzen-

den von wohlriechenden und bunten Glycerin-

seifenmadonnen steht im Grenzbereich zwischen 

Kitsch, Kunst und Frömmigkeit. Judith Albert und 

Gielia Degonda nähern sich der Vielgestaltigkeit 

und Essenz von Maria mit schlichten, reduzierten 

Arbeiten. Thaïs Odermatt & Carlos Isabel unter-

suchen das Leiden der Gottesmutter und setzen 

es selbstironisch ins Heute.

Zahlreiche Hinterglasgemälde, Grafiken, Skulp-

turen und Goldschmiedeobjekte aus den Surseer 

Sammlungen stehen in engem Dialog mit der 

aktuellen Kunst. Sie überliefern die traditionellen 

Marienbilder – Maria als Himmelskönigin, Leiden-

de, Mutter, Schutzgebende. Qualität und Kostbar-

keit der ausgestellten historischen Objekte spie-

geln Glanz und Herrlichkeit der Gottesmutter.

ERÖFFNUNG

Freitag, 28. September 2012, 19.30

Einführung durch Bettina Staub, Co-Leiterin 

 Sankturbanhof Sursee 

Die Ausstellung wird grosszügig unterstützt von

Dank

Für die angenehme Kooperation dankt der Sankt-

urbanhof der kath. Kirchgemeinde Sursee

sowie den Hauptsponsoren

·  Stadt Sursee

·  Marianne und Peter Ehret-Stiftung Sursee

·  Korporationsgemeinde Sursee

·  Gemeinde Schenkon

und den Grosssponsoren

· Gemeinde Oberkirch

·  Valiant Bank

Freitag, 7. Dezember 2012

19.00, Sankturbanhof:

Kurzführung in der Ausstellung

20.00, Klosterkirche:

Musikalische Besinnung mit Marianischer 

Musik vom Mittelalter bis zur Neuzeit, Vokal-

ensemble Sursee, Solistin: Marianne Steffen, 

Orgel: Josef Scheidegger, Wort: Rita Wismann, Lei-

tung: Peter Meyer 

 Kollekte
 

Samstag, 8. Dezember 2012 

10.30, Pfarrkirche St. Georg: 

Gottesdienst zum Fest Mariä Empfängnis, Musik: 

Vokalensemble Sursee,  Leitung: Peter Meyer

Anschliessend, 11.30, Sankturbanhof:

Öffentliche Führung

Sonntag, 9. Dezember 2012

10.30 und 19.30, Pfarrkirche St. Georg:

Gottesdienste mit Predigt von Livia Wey, Gunz-

wil, ‹Maria, Vorbild für moderne Frauen?›

Sonntag, 6. Januar 2013, 11.00

Finissage, Künstlerinnengespräch mit Marlies 

Pekarek

BEGLEITPROGRAMM

Sonntag, 21. Oktober 2012, 11.00

Öffentliche Führung

 chf 7.–/9.–

Mittwoch, 31. Oktober 2012, 19.30

Kantonaler Tag der Kulturlandschaft

Öffentliche Führung mit Bettina Staub

 chf 7.–/9.–

Dienstag, 6. November 2012, 19.30–21.00

Treffpunkt Kapelle Mariazell: 

Marien-Spaziergang durch Sursee mit 

Dr. Walter Bühlmann und Bettina Staub

Montag, 12. November 2012, 19.30

Klosterkirche: 

Vortrag von Prof. Dr. Othmar Keel-Leu, Fribourg

‹Der Wandel des Marienbildes. Vom wachsen-

den Bedürfnis, dem Göttlichen auch in weibli-

cher Gestalt zu begegnen›

Sonntag, 18. November 2012, 14.00–16.00

Kindernachmittag mit Bastelworkshops und 

vorweihnachtlichem Zvieri

für Kinder im Alter von 5 bis 10 Jahren

Anmeldung bis 15. November 2012:

info@sankturbanhof.ch oder T 041 922 24 00

chf 12.– pro Kind, freier Eintritt für Eltern /

Begleitpersonen

Sonntag, 25. November 2012

10.30, Pfarrkirche St. Georg:

Gottesdienst mit Predigt von Winfried Bader, 

‹Maria als Heilige in der orthodoxen Kirche›

Marienmusik aus der orthodoxen Liturgie, 

Ensemble Alexej Kolodov

Sonntag, 2. Dezember 2012, 11.00

Öffentliche Führung mit Gielia Degonda und 

Bettina Staub

 chf 7.–/9.–
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